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26 L.

Wiederholtes Verbot der Hazardspiele.

Patent vom 1 . September 176S.

3ÜIR Maria Theresia von Gottes Gnaden Rö¬

mische Kaiserin « , Wittib , Königin » zu Hungarn,

Böheim , Dalmatien , Croatien , Slavonien , rc.

Entbieten N . allen und jeden , was Standes,

Würden , Geschlechts , oder vomlikion die immer seyn

mögen , welche in diesem Unserm Erzherzogthume Oester¬

reich unter - und ob der Enns ansäßig sind , oder sonsten

in selbem auf kurze oder lange Zeit sich befinden , oder

künftig anhero kommen werden , Unsre Gnade , und

geben hiemit jedermänniglich gnädigst zu wissen ; aus

denen vorhin von Uns erlassenen mehreren geschärften

Verordnungen , und sonderheitlich dem unterm üsto 25.

Lsptsmdris 1765 . publieirten Patente ist nicht unbe¬

kannt , wasmaffen Wir alle in denselben bemerkte öf¬

fentliche oder heimliche Glücks - oder ttaLnrä - Spiele , be-

nanntlich : kkaraoo , Lssssts , alles Würfelspiel , üagsn

vieoi , Landsknecht , Huiaäee ! , 1 ' ronta , Husrnnts,

Rauschen , Färbeltt , Irsriclraks , Sinosrs , Brennten,



Polkas , und dergleichen bereits benannte , oder in k > su-

6sin IvKis neu erfundene - oder künftig noch ersinnende

solche UsLsrä - Spiele ohne einigem Ausnahm auf das

crnstgemessenste dergestalten untersaget , eingestellet und

verboten haben , daß im Betretungsfalle jeder Spielen¬

de sowohl , als derjenige , welcher bey sich spielen läßt,

loliss quoliss mit 300 Dukaten abgeftraft , hievon dem

vsnuneianten , dessen Namen in sicherer Verschwiegen¬

heit bleiben wird , 300 Dukaten zugeeignet , sohin die

Uebertreter ohne Ansehung der Personen zur Erlegung

obbemeldter Strafe unnachläßlich vor Unsre N . De.

Regierung , als der hierinnfalls die Untersuch - und Be¬

strafung ohnehin von Amtswegen zustehet , angehalten,

hierob auch von Uuserm kiseo genau inviUIiret wer¬

den solle.

Nachdeme aber ungeachtet dieser Unsrer ergange¬

nen geschärften Verordnungen Wir höchst mißfällig ver¬

nehmen mußen , daß in ein - und andern Unfern deut¬

schen Erblanden sothane ttsLk » r6 - Spiele , und besonders

das sogenannte VinSl - un Spiel stark im Schwünge ge¬

hen , Wir hingegen diesem wieder einzuschleichen begin¬

nenden Uebel ein für allemal gerechtest zu steuern ge-

sinnet sind , so wollen Wir hiemit alle vorhin verbotene

IInLarä - Spiele nebst dem oberwähnten sogenannten

Vin § l . - un Spiele unter den vorstehend - ausgemessenen

Strafen mehrmalen alles Ernstes verboten haben , be¬

fehlen anbey gnädigst , daß solche Glücks - oder Hsrsrä-

Spiele alsogleich , wie möglich abgestellet , auf die Ueber¬

treter wohl invi § ! liret , solche an Unsre N . Oe . Regierung
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von jedermann angezeiget , und nach Befund dieselbe

unnachsichtlich bestrafet werden.

Wornach stch dann ein jeder gehorsamst zu achten,

und stch selbsten für Schaden und Strafe zu hüten wis¬

sen wird : Und dieses ist Unser gnädigst - auch ernstlicher

Willen und Meynuug . Gegeben in Unsrer Kaiserlich-

Königlich - und Erzherzoglichen Haupt - und Residenzstadt

Wien den Iten des Monatstag Ssptombris nach Christi

nnsers lieben Herrn und Seeligmachers gnadenreichen

Geburt im siebenzehenhundert neun und sechzigsten.

Unsrer Reiche im neun und zwanzigsten Jahre.

Franz Ferdinand Graf von Schrattenbach

Statthalter.

Thomas Ignatz Edler von Pöck

Canzler.

(k . 8 . )

Oommissio Laeras Ossso . ksKias

INsjeststis in Lonsilia.

Johann Carl Cetto v . Kronstorf.

Franz v . Hartenfels.
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